Angebote der GDM-Nachwuchsvertretung im Rahmen der 50. Jahrestagung der GDM in Heidelberg by Herold-Blasius, Raja et al.
GDM-Mitteilungen 101 · 2016 Aktivitäten 37
Angebote der GDM-Nachwuchsvertretung im Rahmen
der 50. Jahrestagung der GDM in Heidelberg
Raja Herold-Blasius, Kerstin Hein, Julia Ollesch, Petra Carina Tebaartz
(für die Nachwuchsvertretung der GDM)
Auch in diesem Jahr konnte die Nachwuchs-
vertretung der GDM ein umfassendes Pro-
gramm für die Nachwuchswissenschaftlerinnen
und -wissenschaftler anbieten.
Zum Nachwuchstag (6.–7. März 2016) melde-
ten sich dieses Jahr insgesamt über 90 Personen
an. Aus personellen und organisatorischen Grün-
den musste die Anzahl der Teilnehmerinnen und
Teilnehmer letztlich auf 65 Personen reduziert wer-
den, was zu optimalen Rahmenbedingungen für
einen produktiven Austausch führte.
Der Nachwuchstag beginnt traditionell gegen
14 Uhr am Tag vor Tagungseröffnung, dieses Jahr
also am Sonntag, 6. März 2016, und endet am Mon-
tagmittag. Dank der Fachschaft der PH Heidelberg
konnten die Teilnehmerinnen und Teilnehmer an
beiden Tagen auf Spendenbasis mit Brezeln, be-
legten Brötchen, Kaffee und Tee versorgt werden.
Dieses Angebot wurde von allen Nachwuchswis-
senschaftlerinnen und -wissenschaftlern dankend
angenommen.
Begonnen wurde der Nachwuchstag mit einem
sogenannten Thematischen Networking. Durch zu-
vor gesammelte Informationen zu den jeweiligen
Promotionsthemen fanden sich kleinere Gruppen
zusammen, die sich in demselben Themenbereich
bewegen, z. B. fächerübergreifender Mathematik-
unterricht, Sprache oder Inklusion im Mathema-
tikunterricht. In einer zweiten Runde wurden grö-
ßere Gruppen zu den Bereichen Primarstufe, Se-
kundarstufe und Hochschule gebildet. Durch die-
ses thematische Networking konnten die Teilneh-
merinnen und Teilnehmern sowohl erste Kontakte
knüpfen als auch weitere mathematikdidaktische
Forschungsthemen kennenlernen.
Im Anschluss daran starteten wir mit dem
Workshop-Angebot. Dieses Jahr konnten die Nach-
wuchswissenschaftlerinnen und -wissenschaftler
wieder zwischen vier Workshops wählen:
1. Zeit- und Arbeitsmanagement,
2. Umgang mit Literatur,
3. Vorträge halten und
4. Wissenschaftliches Schreiben.
Wir versuchten dabei, in den von uns selbst
gestalteten Workshops eine ausgewogene Balan-
ce zwischen Input und Aktivierung herzustellen.
So konnten die Teilnehmerinnen und Teilnehmer
auch Gedanken und eigene Erfahrungen austau-
schen.
Neben den Workshops hatten die Nachwuchs-
wissenschaftlerinnen und –wissenschaftler die
Möglichkeit, einen Probevortrag zu halten. In die-
sem Jahr konnten wir alle zwölf Anfragen im Pro-
gramm integrieren. So konnten die Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer ihre GDM-Vorträge vorab in
einem geschützten Rahmen proben. Eine Gruppe
von ca. 20 Personen gab jeweils Rückmeldung zur
Gliederung, Präsentation, Rhetorik, Körpersprache
oder gar zur Kleiderwahl. Die Probevorträge wur-
den nicht nur von den Vortragenden, sondern auch
vom Publikum als äußerst hilfreich empfunden.
Das Feedback des Nachwuchstags zeigte, dass
die Teilnehmerinnen und Teilnehmer mit dem An-
gebot und dem zeitlichen Rahmen insgesamt zu-
frieden waren. Zusätzlich zu den Probevorträgen
wurde das Kennenlernen von und der Austausch
mit anderen Doktorandinnen und Doktoranden
als besonders positiv hervorgehoben.
Direkt im Anschluss an den Nachwuchstag
fand die Talkrunde statt, die sich stets auch an
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andere interessierte Nachwuchswissenschaftlerin-
nen und Nachwuchswissenschaftler richtet. Dieses
Jahr konnten wir Prof. Dr. Kathleen Philipp von
der Pädagogischen Hochschule Zürich und J.-Prof.
Dr. Alexander Salle von der Universität Osnabrück
für uns gewinnen. Beide berichteten von ihrem in-
dividuellen Werdegang, den Hürden und Stolper-
steinen auf dem Weg zu einer Professur. Das Pu-
blikum empfand die Informationen und Berichte
als sehr hilfreich und interessant für den weiteren
beruflichen Weg.
Die Nachwuchsvertretung der GDM organi-
sierte neben dem Nachwuchstag und der Talkrun-
de auch verschiedene andere Angebote während
der GDM-Jahrestagung 2016. So fanden sich beim
Kneipenabend über 100 Personen im Café Villa ein,
wo wir einen wunderbaren Abend verbringen und
sich alle in einem etwas weniger offiziellen Rah-
men kennenlernen konnten.
Weiterer Bestandteil unseres Angebots war
die Expertensprechstunde. Insgesamt fragten
uns 10 Nachwuchswissenschaftlerinnen und
-wissenschaftler an und suchten das Gespräch mit
einer Expertin bzw. einem Experten ihrer Wahl.
Die Nachwuchsvertretung der GDM stellte die
Kontakte her und konnte so alle Anfragen erfolg-
reich vermitteln.
Außerdem informierten wir im Nachwuchsfo-
rum über die GDM, die GDM-Mitgliedschaft, die
Beiratswahl, die Summerschool 2016 in Kassel so-
wie die ICME 2016 in Hamburg.
Ausgebaut wurde in diesem Jahr das Angebot
für die Post-Docs, das auch von weiteren GDM-
Mitgliedern dankenswerterweise organisiert wur-
de. So bot Prof. Dr. Andreas Eichler beispiels-
weise den Post-Doc Workshop mit dem Thema
Karriereplanung an. Ein Workshop zur Erstel-
lung von DFG-Anträgen wurde von Prof. Dr. Aiso
Heinze ins Leben gerufen. Zudem bot das JMD-
Herausgeberteam einen Schreibworkshop an, in
dem Beiträge für das JMD überarbeitet und disku-
tiert wurden. Einen zweiten Schreibworkshop soll
es im Herbst 2016 geben.
Dieses vielfältige Programm mit der Einladung
von Expertinnen und Experten sowie der große
Andrang an Nachwuchswissenschaftlerinnen und
-wissenschaftlern führten dazu, dass die Nach-
wuchsvertretung der GDM zunehmend Ausgaben
tätigen musste, z. B. für Moderationskarten, Ge-
schenke für die Gastvortragenden oder zur Be-
reitstellung von Verpflegung. Erstmals wurde der
Nachwuchsvertretung in diesem Jahr vom GDM-
Organisationsteam ein finanzielles Budget einge-
räumt, mit dem wir genau diese Kosten decken
konnten.
An dieser Stelle möchten wir uns dafür ganz
herzlich bedanken. Außerdem bedanken wir uns
bei allen Beteiligten, die zum Gelingen des Nach-
wuchsprogramms beigetragen haben.
Derzeit besteht die Nachwuchsvertretung aus:
Georg Bruckmaier, Andreas Frank, Kerstin Hein,
Raja Herold-Blasius, Marcel Klinger, Mona-Lisa
Maisano, Angel Mizzi, Julia Ollesch, Stefanie Rach,
Susanne Schnell, Sebastian Schorcht, Alexander
Schüler-Meyer, Ulrike Siebert, Petra Carina Te-
baartz und Daniel Thurm.
Aktuelle Informationen zur Nachwuchsvertretung
und zum Programm findet man unter: http://
madipedia.de/wiki/Nachwuchsvertretung_der_
GDM
